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Ein Ostermorgen vCIr vielen Jahren
i. Was bringen die Bauern am Ostermorgen zur Burg?

2, Was meinte Richard dazu? Unterstreiche seine Außerung im Text!

3. Ergänze folgende Sätze aus dem Text!

,,Aber er hat es ihnen nicht Nein, al les dort unten
gehört deinem

und

Die Bauern müssen für

bezahlen!"

4. Warum färben dieBauern einige Eier zu Ostern rot?

5. Woraus gewinnen die Bauern die rote Farbe?

6. Wer enruartete die Bauern vor dem Hauptgebäude?

7. In welchem Jahr spielt die Geschichte?

B. Wer stellte den Korb mit den roten Eiern vor dem Ritter ab?

9. Für wen sind diese roten Eier bestimmt?

10. Ergänze den Satz richtig!

Sie gingen alle zusammen an diesem Morgen zum Ostergottesdienst, als

11 . Was hatten die Bauern am Ostermorgen an?
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12. Wie heißen die beiden Kinder in der Geschichte?

13. Ersetze jeweils das unterstrichene Wort durch ein anderes Wort mit ähnlicher Bedeutung!
. Richard hatte es als Erster begriften.
. Die Eier und alle Eierspeisen waren rar geworden.
. Er hatte jetzt die Bauern e-rllickt.

14. Kreuze das Richtige an!

Die Bauern bringen die Eier, wei l . . .

O Ostern ist.

O es im Vedrag steht.

O weil sie so lieb sind.

O weil sie Zins zahlen müssen.

O weil sie selbst zu viele Eier haben.

15. Zeichne eine Szene der Geschichte!


